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Amuliche Verlautbarung.
Z. 659. (2) . ^. .

N a ck r l ch t.
Die am linken Ufer des Laibachflusscs, der

Prula qegenüber, errichtete Schwimm, und
Bade- Anstalt, wird am 25. d. M . ^ur un-
entgeltlichen allgemeinen Benüyung eröffnet:

1.) ) n den Monaten I u n l und I u l l ist
daS Baden und Schwimmen von 5 Uhr
Morgens bis Alands ĉ  Uhr gestaltet;
i>^ August und Sipleml>er aber uon
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, ^ür
dle k. k. Garnison ŝt die Zeit oon 7 N2
Uhr bis g Uhr Vormmo^s , und von
2 ! j I Uhr bis 4 Uhr Itachmit'tags porbe-
halten. , ' ,/ ^ , , '

. Alißerhülk.dichr Vnsiatt >,st'dqs Nadcn
ü b e r a l l strenge verbothen , ü n d , die dawider
Handelnden werdcü nach dem cj3. §. des Snaf -
gesötz-Buchcs über schwere P^lzzei-Uibenrctun»
gen bchandell.
z,,) Aus Rücksicht für dl> Sitlllchktlt und
,''. für den üssknlllchen Anstand,ist ,dss ŝ  a<

den und Gchlvimmen nur mit Badeho-
sen gestattet, den Uyvermö^lichen wer-
den die Badchosen <kuf Ansuchen un^
entgeltlich, gegen Rückstellung vcrab-
k"lgt. , ^ ' . ^ .,

3.) M i t Zuversicht wird erwartet, daß »ede-
dltse. Anstalt Gesuchende sich crdnungs-
lnasiig und sittlich betragen, und den
dasclbss zur Handhabung der Ordnung
aufgestellten Wachen g/hörige Achtung
und Folge leisten werd?.'

4.) Diejenigen , welche den Schwimm, Un^
Mrickt zu erhalten wünschen, oder sich
im Schwimmen üben wollen, haben sich
hcl dem k. k. inspizierenden He-rrn Offizier

' zi: niclden,'und die in der Ll^sialt angc-
hefteten Bedingjiisse ejn<;ulehs,i.

Von der k'Ns. fön. PoNzei. Direction.
L a i bach, am 2Z, Ma i 1LZ6.

'^'^er'misOte ^ >7erlKUtbarunSen.
Z. 655; ( i ) - '2> Nr.̂  22z.

.^Vvt, dem Bezill'rgerlHlr'Krculberg wird dcm
Gcorg W.schck» Anlon Oriheg, ^ o r g Micheuz
-lU'.e ijndrä Vrodt, here« Aufll'.thaltsslt unbekannt

ist, und ihren rbctifasls uiibek^rintin Erben vcr«
mittelst, dicscö E^ictö l,'ck.innt gcgcdcn: Es habe
lulDcr dieselben dci diesem Gerichte Hrrr Joseph
Seunig, Han^elömllnn und Rcalitatenbcsihcl «u
öaibacd, unter Ber l l t lung deö Hrn . Dl-.Wurzbach,
Hof»- und Gcnchts'Advocalcn zn Laidach, unter'N
2». April l. I . , die iilage c>uf Verjährt« und (Zr<
lcsche»n'>klolul!g der, zu ihren Gunsten auf der im
Dorfe Sozausche, iü tiescm Bezirke liegenden, dem
Grundbucke der Herrschaft Kaltcndrunn Luli U»b^,
Nr .̂ 176 dicnstbarc», halben Kaufrechtshudc intadu«
linct, Zorderui'gss,, als:

«) Dcr Forderuxg des Gcorq Wisches, laut
Schulkscbeincs <>cla. 12. N^ucnibsr 1601, üt
lnllil^^I^il) sc>it ,5. Noveindcr »Lni, pr. L5) ft.;

k) Der Forderung 0eS Anton Orcheg, laut U r - .
tbeil <j<lu. 28, Hornuiig i l l ^ ' , ol̂  ilitübulHlc» >
seit 3. October l3o>), pr- ^0 st: 2» fs,

c) Der Fos0c>l<ng dcö Georg Micheuz, laut ge-
richtlichen Vcsglsickes-^o. 15.August 160Z,/.
el il,w^!ilÄl<> feit6. Ottöbel l6o5 , pr. Üo f l . , .
und eo^ich . -

ll) Der Fo^eruxg dcK AndräGrodt. laut gericht-
lichen Vergleiches sicla. 2 , . Ju l i 17^0, ^
liiluli,Hl-»l6 seit 21. M a i «799, pr. 1.̂ 6 f l . , /

angebracht, und ĉ  sey hie iu^r die Velhanownas» -
t^gsayung auf «den 5 i . Äugust.l.^Z^ Pormitlags
u,n 9 l lhr vcr diesem Pczil,lügcs!.ch,te angeordnet
rrordeil. / '

'^ Da der Aufcnthcilt dcr Geklagten, und ihrtt"
allfäNigen Erbcn diesem Gerichte unbtkannt ist,"
und sie aus den k. I'. Erbl^ndtN abwesend seyn
dürften, sc> hat man zu ihrer Bcllh<idissUtig mi>
cl>f ihre Gefahr, und Kosten den Hri : . Or. O'-obIth,
^<f . und Gclichtö'Ado0lacen zu Laibacb, als (Zu« >
io!or bestellt, mit tVtlcdem die abgebrachte RcchlK« '
sachc nach der dcstehcndcn G.-nchtöorduung ausge»
sührt und elitschleden werden wird. ' "

Die Geklagten werden dessen zu dein Ende
erinnert. damit sie aNcufalls noch zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen ecm bestimmten
Vcnreicr ibrc Rcchtsbehelfe an die Hand zu Zeben,
oder auch sich scibji cincn beliebigen andern Sach«
Walter zu bestellen und diesem (Äcricdte nahmhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wcgc einzuschreiten wissen mögen, ins»
desondcrc, da sie sicl) die Folgen ih rn Verabsau«
mung selbst bcizumesscn babe" werden.

Bezirksgericht Kreutderg am 17. M a i iLZ6,

Z . 652. (2) acü I^xl,. Nr . 3385.
- , . E d i <c t.

Von dcm 'Bezirksgcriä'te deS HerzogthumK
Gcttscbeo rrird hie.nnt oNycmeln t'und gemacht: GH
scn auf ^nliingsn tev Iob.il in Hönigmann von
KchktNv.Hauö'Nr. 3, in oie,Rclic!tation'der, vom
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Johann Iaklllsch um einen Meislboth van 5c>8 ss.
M . M . erstandenen, in Niederloschin su!) Haus'Nr.
5 liegende Hudenrcalitäl, wegen nicht zugehaltenen
Licitationsbcdingnissen, gebil l igt, und zu deren
Vornahme die Tagsahung auf den ,7. Juni l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr in Loco 0er Realität anbe«
räumt worden.

Die Licitationsdedingnisse und das frühere 3i«
citationspl^cocoN können in der hiesigen Gcrichtö-
tanzlei täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Goccschee am ,. April ,636.

Z . 6 4 ^ ( 5 ) ^ Nr. 869.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifniz wird hicmit
allgemein kund geinacht: Ss sei) auf Ansuchen der
Maria Leßar von Weikersdorf, in die executive
Versteigerung der, dem Anton Stert cigcnlhumli-
chen, im Markte Neisniz gelegenen Realität, we-
gen schuldigen i5 ft. M . M . c. 5. c. gcwilligct,
vnd hiezu 3 Termine, nähmlich: der erste auf den
2 i . I u n i , der zweite auf den 27. Ju l i und der
dritte auf den 29. August l. I . , jedesmahl Bor»
Mittags um 9 Uhr im Markte Rcifniz nut dem
Bclsatze bestimmt worden, daß, wenn obengenannle
Realität bei der ersten oder zweiten Feillnclhungä,
tagsahung um den Scbahungswerlh pr. 484f t . ,
oder darüber nicht an Mann gebracht werden tönn«
te, bei der dritten auch unter demselben Hintange«
Heben werden würde.

Bezirksgericht Ncifm; den 5. Ma i ,656.

S7l^56. ( ^ — —

Kundmachung.
T)er tz. 3» der Statuten der mit der ersten üslerr.

Sparkasse vereinigten aNgemeinen Bcrsorgungs«
anstalt setzt fest:

»Wenn der Besitzer eines Rentenschcincs durch
tin ganze» Jahr nach der öffentlichen Kundmachung,
»aß die Qivldenden zu erheben sc»en, die chm zu<
gefallene Dividende nicht erhebt, irnd er namcnl«
lich mu Bemerkung scincs '.'Äedurlöortes und der
Nummer scincö Rcnlenscheincö auf neue scch6 Mo-
nate vorgeladen, seine Dividende sa gewih zu crhe-
bcn, N'ie im widrigen Falle er für lodt gehalten
rourde, wenn er stch aber auch in diesem Zettraume
nicht meldet, dann wiro er für todt geachtet, und
nacd Maßgabe des §. 27 (der Statuten) vorgegan-
gen.«

I n Gemaßhcit dieser allerhöchst sanctionMcn
Anordnung werden daher die Interessenten folgen«
der Ncntenschcilie, und zwar:

H. Aus der Iahresgcsettschaft 1825.
Nr . 4640. Frau Katharina Magdalcna Schmid

aus Wien. ,
l» 38/i. Frau Aloysia Didie aus Wien.
» L229. Frau Anna Maria v. Smclma aus

Brunn.
» 63»5. Hr. Ign-az Philipp Zimmcrmann aus

Prag. '
. 6323. Hr. lZar! Schön aus Nh?lo.

L. Aus der Iahresgcsellsckaft l I26.
M . QI^tz.^Hl (Zolmann Georg (3h<rnel de 6hcl«

nelhaza aus GünK.

N>c. loc>3o. Frau Maria Julia Cölcstine v. Rainer
aus Pest.

u i253c). Frau ^udovika Carolina Gruder aus
Oedenburg.

« 12756. Hr. Franz Kilian PÜHal aus Wien.
» »099/». Frau Unna Habermayer aus Florids»

dorf.
" i I554. Frau Anna Kerxich aus Loruska.
» 9094« Frau Anna Barbara Raade aus Preß«

hurg.
» 1212I. Frau Juliana Kugel, geb. Hartmann,

aus Wien.
(!. Aus der IahresgeseNschaft 1827.

Nr. 16736. Hr. August (Zarl Mährcr aus Neu«
raußnil).

„ 19067. Frau 3)?aria Elise Wilheliuine Haller,
Freyinn v, HaNerstcin, aus Prag.

n »8343. Hr. Ludwig Stephan Gay aus Krapina.
,, 19072. Hr. Johann Sigmund Freyherr Haller

von Hallcrstein aus Prag.
« ,8842. Frau Franziska Anna Gay aus Kra«

pina.
» i5»42. Hr. Augustin Ignaz 3eys von und zu

Paschbach aus Oüang.
» »7I74. Frau Maria Anna Kasoti aus Wi tN.

' 1 ^ . Aus der Iahrcsaesellschaft »626.
Nr. 2io23. Hr. Gerhart Gottlob v. Oronenberg

auö Modern.
« 22821. Frau Anna Odle v. Renzenberg aus

(Zilli,
« 21887. Frau Elisabeth Miskovich aus Plashky.
,, 2a5i6. Hr. Michael Bovzkosni aus Iegenye.
», 20519. Hr. 3)iichacl Boszkosni c>us Iegenye.
" 210I3. Hr. Joseph Stanislaus Kögler aus

Alt.Gdrcnbcrg.
. 2io36. Hr. Ioscph Stanislaus Kögler aus

Alt(öhrcnbcrg,
» 2io57. Hr. Johann Anton Küglcr aus Alt«

Ohrcnderg.
»> 2io3Ü. Hr. Johann Antan Kögler aus Alt«

Ghrenderg.
» 24397. Hr. Andreas Lexer aus Licsing.
„ 2lo53. Frau Maria Magdalena Kügler, geb.

Siegert, aus Alt.Ehrenderg.
,, 2io24. Frau Maria MagcalcnaKoglcr, geb.

Si.,gert, aus Alt.Ohrenbcrg.
^ . Auö der IahresgcscNschaft 1829.

Nr. 26194. Hr. Rudolph Joseph Franz Frcyher»
v. Puteani aus Prag.

» 51933. Frau Carolina Maria Greimh aug
Gräh. . .

» 5,1966 Frau Theresia I u l . Anna Greinitz aus
Gräh. . .

« 3.969. Frau Emma Julia Greimh anö Grätz.
» 5o3-5. Hr. Franz (5^ l Haselmayer Edler v.

Fernsscin °uü Wel^.
„ 30789. ^rau Maria Alol>la v. Mamula aus

Plaskc^isl.
)> 34129. Frau Anna Kcrxich aus Lowska.
» 54>5ci. Frau Anna Kcrxi.1) aus Lowska.
» 34i3». Frau Anna Kerxicl) aus Low ska.
» 255»2. Hr. Franz Z^av. Kramer aus Orode?.
„ 26067. Frau Theresia Kolb. verehlichte Dau«

tovich, auö Pancsawa.
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Nr. 26066. Fvau Theresia Kclb, verchlichte Dau«

tovich, aus Pancsawa.
„ 26069. F^au Theresia Koll), verehl.Dautovich,

au5 P^ncsowa.
n I24^»2. Frau Ellsadcch Dürnigg auö Moos.

bürg.
1^. Aus der Iahresgeselischaft i B o .

N l . 3^2tt5. Frau Aoclhcio Luoovika Durant aus
Wien.

» 55407. Frau Maudma Stadlcr aus Nußdorf.
, 554o6. Frau Amalia Barb. Jos. S ta le r aus

Nuhdorf.
- 35409. Hr. Joseph Sladler aus Nußdorf.
,, 3027^. Frau K^lharina Detsch auS Wien.
, 5Üi53. Frau Ncsalia IcilUsch, verehelichte

Kiltcl, aus Ncickelidcrg.
^, 3^c)82. Hr. Stepdan Mur^közy aus Raah.

< .̂ Aus der Iahreögcsclisckast i 85 i .
Nls 4»632. Frau Eugenia Jul ia GrUnwald auö

Wien.
« 40642. Frau Sophia Anna Ahel v. Boros«

Fcno aus All'Arad.
, 4»»2L. Frau Anna Hllena Gamilscheg auK

(Zilii.
„ ^247t). Hr. Franz Xav. Krammcr aus Grodek.
„ 4,920. Hr. Stephan Muraközy aus Raab.

>l. Aus ter Iahresgescilschaft »855.
Nr. Ü27Ü3. Frau Adelheid Katharina v. Podhorsky

aus Lcutho.
« 54946. Frau Mathilde Micula auö Buduc».
^ 56a»a. Hr. Ioh. Ncp. Haatcr aus Kaschau.
, 511027. Frau Anna Kerrich auS Lo^'sla.
„ ÜI.6U. Hr. Daniel Joseph Fischer aus Krems.
„ 55,^67. Frau Amalia Carolina Hauch auö

Monostecöto,
oufgefordcrl, die seit 2. Januar ,335 flüssig gclve»
senc Divicende für das Jahr »554 gegen classen«
mäßig gcsiämpclle, und mit der Lebensbestäcigung
versehene Qui i lung, dann gegen Vorzeigung des
Original.Rcntcnschcincs, entweder unmiUelbar bei
der Houpian^It in Wien , oder durch irgend eine
^ommcitidlcc dcrsflbcn außer Wie l ' , bis 3i.Octo.
der̂  i656 ennvc^r zu dehcden. oder über die ihnen
aufgemessene Dividende sonst eine Verfügung zu >
lreften; rridligens nach Verlauf dieser Frist die
dcftlmmung tes §. I« der Stauten in Wirksam-
kett trcien, und die bis dahin sich nicht meldenden
^ntcreswuen obiger Ncntenschcine für todt gehalten
»rerdcn würden.

Die siatutenmähigenAbfertlgungsbetrage können
aber in einem solcden FaNe nack Vorschrift der
Statuten nur an die wirklichen Erben, das ist,
denjenigen ausgefolgt werden, »velche sich nach
wirtlich erfolglcm, mittelst Todtcnscheines auözu«
weisenden Ableben eines solchen Interessenten ge.
lichllicl) als Erben desselben legiumircn rverden.

Von der Administratiün der mit der ersten
ösierr. Spar-6affe vereinigten allgemeinen Per»
sorgungs-Anstalt.

Wien , am ,4. April ,636.

Z. 6 5 l . (2)

Ankündigung.
M i t hoher Bewilligung wird der gehor-

samst Unterzeichnete die Ehre hadm, Montag
den Zc», M a l iÜ56, als am Abende der glorrel«
chen Namenbfeler S r. M a j e s t ä t des K a i -
s e r s , auf der Laibacher bürge»!. Schießstatte
ein großes Kunst- und Lusifeuerwerk abzubren-
nen, unter dem T i t e l :

Des Frühlings Weihaltar,
wozu er seine ehrcrb,ethigste C'mladung macht.
Das Nähere wird der Zettel bekannt machen.

K u n s t f « u « r w » r k e r .

Z.-55. (56)
Leopold Paternolli, Buch-, Kunst,

und Mllsikalienhandler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a l n, seine öffentliche
Leihbibl iothek, die über 4000 Bände,
chcüs unterhaliende, theils belehrende Schnf ,
ten in mehreren Sprachen enchält, zur ge-
nciqtcn Theilnahme. M a n kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
aboimlrcn. Eme grdnickle Anzeigt darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet gehcftec 20 kr.

NWshnunO - UerwiMnnW - AnzeiOe.
Zu nächst kommenden Michaeli lst im Hause Nr. i3<z, an der

S t . Peters - Vorstadt, eine Wohnung, bestehend aus sechs meinander
folgenden Zmnmrn, einem Vor-Zimmer, einer geräumigen Küche und Speis-
gewölb, Keller, Holzlege^und Dachkammer; dann eine Wohnung mit
drei Zimmern, Küche, Speisgewölb, Holzleae und Dachkammer, zu
vergeben. Obige zwei Wohnungen könns-n auch vcremt, da sie gegenwärtig
in unmittelbarer Verdlndung stehen, vermiethet werden. Nähere Auskunft
erhält man un nähmlichen Hause oder im hiesigen Zeitungb-Comptou.
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Kein Rücktritt findet Statt
bei der großen Lotterie

v n n ^ n sk tl̂  ^ Ul^ nl l iüikn.
und die Ziehung wird unwiderruflich, wo nicht früher,

am 3. KeOtember 1836
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme, welche diese Lotterie seit ihrer Ankündigung fand, wurde das
unterzeichnete Handlungshalls in den Stand gesctzr, nach Verlauf uon kaum I V̂  Monathen,

dem Mücktvitte entsagen zn können.
Der allgemeine Antheil dürfte sich nicht nur erhalten, sondern sich um so mehr noch sieigern,

als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
welche Überdieß noch durch cmen, mit einstimmigem Bcifallc aufgenommenen Spiclplan, vor
früheren Lotterien sich vorthcilhaft auszeichnet. Die Gewmnst - Summe dieser Ausspielung

beträgt

welche sich laut Plan in Treffer von st. 200,060, 100,000/ 26,000, 20,000, 16,000, «0,000,
Looo, 5000, 4000, 0000, 2000, 1000, 500, / l l)0, 300, 260, 200, 100 ̂ c. ?c. lhcllt l^

Dal)on sind den Glatislosen laut Plan > '

Gulden 2 5 A , O O <j W i e n . W a h r u n g ^
zugewiesen, wobei sich Treffer von fi. 100,000, 20,000, ^000, 2000, 1000, 3ao, 2aS/ '

100 )c. lc. befinden.

Die kleinste Prämie der Gratislose ist KOO ft. W. W.
Die zwölf zuerst gezogenen Nummern der Gratislcse erhalten, nebst dcm gezogenen Psamien'Gewi^ne
von n?enigsicng iuo st., auch nccb jc^?v ;mn Audenl'cn an diese Lotccrie cm silbcrncö reich vergoldetet

L i u i mit 20 Stück Souvrainsd'or, im Werthe uo,i '»00 ss. W . W . ^ ' ' ' " '
Jedes 3os^, rvelchcs in der Haupczichuizg mit einem Gewinne gezogen w i rd , erhält nebst d e m f f M ^ ,
auch ein Nckergewinne"de6 Grat is-Los, von wclchcll das Zahlcnrcrzcichniß bei >er k. k. Lolto°A)ircc-
tion hinterlegt ist, und muß dahcr bestimmt zwei Mah l gewinnen. Dadmck kann man auch mit
einem gewöhnlichen Lose dcn Haupt- oder einen anderen großen Treffer in der Gruliö« Los-Ziehung

machen, und hierdurch können im glücklichen Falle

Guide,, I M , Y M , 125,000 W,W.
und so abwärts gewonnen werden.

Das Nähere enthält dcv Spiclplan. welcher bei allen Herren Losucrschlcißern unentgeltlich zu haben ist.

Das Los kostet 3 fl. Conv/ Münze.
Auf Z Lose wird ein sicher gewinnendes Grat is los, so lange deren vorhanden sind,

.aufgegeben.
^'ran5 Vyeber.

(Unlcr Mithaftung des H^ndlungshouses F r a n z D. F r ö h l i c h . ) "
lZomptoir: Wcihburggasse, ^'ilienfelderhof Nr . 906.

Lose dieser Lotterie sind bei M o r d . J o s . K c h M l d t , am Longreßplstz
Nr. 28, beim Mohren, zu haben.


